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EINBAUANLEITUNG ALU- & STAHLSTIRNRÄDER 
 
Wichtige Produktinformation 
 
Bei Motoren die original mit einem Pertinax-Nockenwellenrad bestückt waren, müssen bei Umbau auf das Aluminium-
Nockenwellenrad, die Unterlegscheiben der Original-Schrauben zur Befestigung der Nockenwellenhalteplatte entfernt 
werden und die Schrauben mit Loctite eingeklebt werden.  
Bitte in jedem Fall die Freigängigkeit des Rades zu den Schrauben prüfen. 
 
Der Einbau der gelieferten Stirnräder sollte nur durch erfahrenes und qualifiziertes Fachpersonal erfolgen. 
Die Stirnräder dürfen in keinem Fall auf die vorgesehen Zapfen „aufgeschlagen“ werden.  
Die Beschädigung der Stirnräder und der jeweiligen Welle können die Folge sein. 
Die Stirnräder werden mit einem Kunststoffhammer leicht „angeschlagen“ und mit der Originalschraube „aufgezogen“. 
Es ist auf die korrekte Stellung der Punktmarken auf den einzelnen Stirnrädern zueinander zu achten 
Es sind die vorgegeben Anzugsdrehmomente einzuhalten (siehe Anlage). 
Die zum Zeitpunkt des Einbaus zu hörenden mechanischen Geräusche, „Nähmaschinen Geräusch“, lassen 
erfahrungsgemäß nach ca. 100km nach und sollten nach einer Laufleistung von ca. 500km zu 90% verschwunden sein. 
Der Ölkreislauf darf in keinem Fall unterbrochen sein. Im Besonderen ist auf eine freie Schmierung der Stirnräder zu  
achten (Erläuterung siehe Anlage) 
Die Ausgleichswellenlager und die Ausgleichswelle selbst, sind auf einwandfreie Funktion zu überprüfen. 
 

 
 
 
 
 
 



 


